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1. Prifungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht Giber die freiwillige Prifung des Jahresabschlusses und Lageberichts
der TGZ Halle Technologie und Grinderzentrum Halle GmbH zum 31. Dezember 2025 ist an das geprifte

Unternehmen gerichtet.

In der Aufsichtsratssitzung vom 16. Juni 2025 der

TGZ Halle Technologie und Grunderzentrum Halle GmbH,
Halle (Saale)

(im Folgenden auch "TGZ" oder "Gesellschaft* genannt)

wurden wir zum Abschlussprifer fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 ge-
wabhlt. Daraufhin beauftragte uns die Geschéaftsfuhrung der Gesellschaft, den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchfuhrung und den Lagebericht fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezem-
ber 2025 freiwillig in entsprechender Anwendung der §8§ 316 und 317 HGB zu prifen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Absatz 1 HGB bezeichneten GréRenmerkmalen als kleine Kapitalge-
sellschaft einzustufen und daher nicht prifungspflichtig gemar 88 316 ff. HGB. Auf Grund der Regelungen
des § 6 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft den Jahresabschluss und den Lagebericht
entsprechend den fir groRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des HGB aufzu-

stellen und prifen zu lassen.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemafl auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr.1und 2 HGrG
beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 5.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprufung die anwendbaren Vor-
schriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach 8§ 319, 319b HGB, 88 49 und 53
WPO sowie §8 28 ff. BS WP/VBP entgegen.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschéftsfuhrung hat uns die Voll-
stéandigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 22. April 2026 schriftlich bestétigt.

Uber das Ergebnis unserer Priifungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den gepruften Jahresabschluss 2025, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den gepruften Lagebericht 2025 (Anlage 4)
beigefugt.
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Wir haben diesen Prifungsbericht nach dem PS 450 n.F. (10.2021) "Grundséatze ordnungsmafiger Erstellung
von Prifungsberichten" des Instituts der Wirtschaftspriifer in Deutschland e.V. (IDW), Dusseldorf erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirt-
schaftspruferinnen, Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar
2024 zugrunde. Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen. Im Verhéltnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafR3ge-
bend.

Dieser Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er
mit unserer in Textform erteilten Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer in Text-
form erteilten Zustimmung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffen-
den Dritten schriftlich zu vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch fir mégliche An-
spriiche des Dritten uns gegeniber gelten sollen.
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2. Grundsatzliche Feststellungen
2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Berichterstattung zur
Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stellung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens
ab, die wir im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen haben. Hierzu
gehdren vertiefende Erlauterungen und die Angabe von Ursachen zu den einzelnen Entwicklungen sowie eine
kritische Wirdigung der zugrunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene Prognoserechnungen. Unsere Be-
richtspflicht besteht, soweit uns die gepriften Unterlagen eine Beurteilung erlauben.

Inshesondere gehen wir auf die Annahme der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit und auf die Beurteilung
der kunftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Aus-

druck gefunden haben.

Die von uns gepriften Unterlagen i.S.v. 8 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die unmittelbar
Gegenstand unserer Abschlussprifung waren, also den Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchfiih-
rung) und den Lagebericht sowie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen,
wichtige Vertrage, Protokolle und Berichterstattungen an die fiir die Uberwachung Verantwortlichen, die wir im
Rahmen unserer Prifung herangezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch
die Geschaftsfuhrung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir fur zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung ist die Annahme der Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit zutreffend.

Geschéftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Die Bereitstellung und Vermietung von moderner Infrastruktur fur technologieorientierte Unternehmen zéhlt zu
den Kernaufgaben der Gesellschaft. Der allgemeine Alterungsprozess der technischen und baulichen Infra-
struktur erforderte im Berichtsjahr ebenso wie in den Vorjahren groRRere Investitionen und Instandhaltungs-
maflnahmen, um die Attraktivitdt und Funktionsfahigkeit der Infrastruktur zu erhalten. Diese Aufgabe wird in
den Folgejahren zu einer Kostensteigerung fur die Gesellschaft fihren.

Im Geschéaftsjahr 2025 wurden die Planungen zur Errichtung weiterer Geb&ude vorangetrieben mit dem Ziel,
zusatzliche Vermietungsflachen fur die Ansiedlung neuer und das Wachstum bereits am Standort verorteter
Technologieunternehmen zu schaffen.
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Die Mietpreise wurden in 2025 erhdht. Weitere Mietpreiserhéhungen in den folgenden Jahren werden zur
Wahrung des Geschéaftsmodells notwendig sein. Die Auslastung lag in 2025 durchschnittlich bei 97,67 %
(VJ.: 98,67 %).

Die Gesamtleistung der Gesellschaft hat sich gegeniiber 2024 um 12,1 % erhéht und liegt mit 6.309 TEuro
um 426 TEuro unter dem Plan von 6.735 TEuro. Die Brutto-Mieterlose konnten im Geschéftsjahr um 4,4 %
auf 4.617 TEuro gesteigert werden. Es fielen Projektzuschisse i.H.v. 961 TEuro (VJ: 418 TEuro) an. Die
sonstigen betrieblichen Ertrage haben sich um 24 TEuro erhoht.

Der Jahresfehlbetrag betréagt 322 TEuro und liegt damit um 51 TEuro unter dem Vorjahr und 181 TEuro uber
dem Wirtschaftsplan (- 503 TEuro).

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermdgens am Gesamtvermdgen hat sich gegeniiber dem Vorjahr von
78,9 % auf 67,6 % vermindert.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der TGZ Halle Technologie und Grinderzentrum Halle
GmbH im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielrdume vorhanden sind. Wir halten
diese Darstellung fur plausibel. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hin-

zuweisen:

Fur die Ertragsprognose sind insbesondere individuelle Entwicklungen der Bestandsunternehmen und For-
schungseinrichtungen zu betrachten, insbesondere die der Mieter mit gréReren Flachenanteilen. Dartber hin-
aus ist die Ansiedlung und Griindung neuer technologieorientierter Unternehmen sowie die Unterstiitzung von
Bestandsunternehmen beim Wachstum am Standort und auf den Flachen der Gesellschaft auch im Ge-

schéftsjahr eine wesentliche Aufgabe fur die Geschéftsfihrung.

Aufgrund der alternden Infrastruktur in den Geb&auden der Gesellschaft ist in den néchsten Jahren mit expo-
nentiell steigenden Aufwendungen fur Instandhaltungsmafnahmen und Reparaturen zu rechnen.

Im Berichtsjahr wurde mit dem Bau des neuen Gebaudes Innovation Hub fortgefahren. Die Finanzierung ist
durch einen Zuwendungsbescheid Uber die Bereitstellung von Férdergeldern sowie durch Fremd- und Eigen-
kapital gesichert. Das Investitionsvolumen umfasst ca. 17 Mio. €. Mit der Fertigstellung des Innovation Hub’s

wird in 2026 gerechnet.

Zusatzlich laufen die Planungen der beiden weiteren Gebdude Business Development Center (BDC) sowie
dem Center fur Sustainable Materials and Energy (CSME) weiter. Die Zuwendungsbescheide fiir beide Pro-

jekte liegen vor.
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Die Geschéftsfuhrung rechnet auf Basis des Wirtschaftsplanes 2026-2030 mit negativen Jahresergebnissen
fur die kommenden Jahre zwischen 442 TEuro bis 900 TEuro.

Chancen bieten sich aus der strategischen Positionierung der Gesellschaft als Standort fiir Technologieunter-
nehemen in den Bereichen Bereichen Biomedical, Life Sciences, Biodkonomie, Material Sciences und Nano-
technologie, Informationstechnologie und Softwareentwicklung sowie aus der diesbezlglich spezialisierten In-
frastruktur.

Die Geschaftsfuhrung sieht vor allem folgende potentielle Risiken:

e Ein grundsatzliches Risiko besteht darin, dass alternde Geb&ude und vor allem Nebenanlagen funktional
oder aus Kundensicht wahrgenommen nicht mehr dem Stand der Technik und den Kundenbedirfnissen
entsprechen.

e Fachkrafteméangel, insbesondere bei Ingenieuren, Naturwissenschaftlern und Labor- und Technikkréaften.

e Leerstandszeiten neu geschaffener Flachen durch nicht rechtzeitige Vermietung.

e Abhangigkeit von Forderzusagen und Fordermitteln.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung
3.1 Gegenstand der Prufung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemaf § 317 HGB den nach deutschen Rechnungslegungs-
vorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchfiihrung) und den Lagebericht auf
die Einhaltung der einschlagigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergdnzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags gepruft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung fiir die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-
nen Kontrollen und die gegeniiber uns als Abschlusspriifer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Ab-
schlussprufer ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfihrung und die gemachten Angaben im
Rahmen unserer pflichtgeméaRen Prifung zu beurteilen.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehort nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Ublicherweise Ruckwirkungen auf den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben.

Bei der Priufung beachteten wir auftragsgemafl die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushalts-
grundséatzegesetz (HGrG), die "Grundsétze fir die Prifung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur
VV zu § 68 LHO) sowie die Anwendungshinweise der IDW PS 720 vom 09. September 2010.

Eine besondere Prifung zur Aufdeckung von falschen Darstellungen im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprufung) war nicht Gegenstand der Abschlussprufung. Im Verlaufe unserer Téatigkeit erga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht
hatten.

3.2 Artund Umfang der Prufungsdurchfihrung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prifungshandlungen haben wir im Rahmen un-
serer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemé&f3em Ermessen bestimmt, das durch gesetzliche Regelungen
und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Abschlussprifung
sowie ggf. erweiternde Bedingungen fur den Auftrag und die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom
IDW festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsméniger Abschlussprufung vorgenommen. Danach ist die
Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der
Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchfiihrung) und der Lagebericht frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern sind. Im Rahmen der Prifung werden Nach-
weise fur die Angaben in Buchfihrung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungs-
grundséatze und der wesentlichen Einschatzungen der Geschéftsfihrung sowie die Wurdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine
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hinreichend sichere Grundlage fir unsere Prifungsurteile bildet.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehorte nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen Vorschriften tblicherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestéande, wie z.B. Unterschlagungen, sowie die
Feststellung au3erhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-
serer Abschlussprufung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prifungsumfang und Priifungsvorgehen ist so angelegt,
dass es dem Aufsichtsgremium maglich ist, daraus Konsequenzen fir die eigene Uberwachungsaufgabe zu

ziehen.

Unsere Prufung hat sich gemaR § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
priften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéftsfiihrung zugesichert werden

kann.

Wir haben die Prifung im April 2026 in den Geschaftsraumen der Gesellschaft in Halle (Saale) durchgefihrt.

Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in unseren Geschéaftsrdumen.
Art und Umfang unserer Prifungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prifungsvorgehens erarbeiteten wir zunéachst eine Prifungsstrategie.
Diese beruhte auf einer Einschétzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskunften der Geschéftsleitung

Uber die wesentlichen Unternehmensziele und Geschéftsrisiken.

Unsere Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten System- und Funktionstests,
analytische Prifungshandlungen sowie Einzelfallprifungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Priifungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beurteilung des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prufung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorgegangen:
Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschéftsstrategie und den Steu-
erungs- und Uberwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir anschlieRend die Geschéfts-
prozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir beurteilt, inwieweit die wesentli-
chen Geschéftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prifungsrisiko haben, durch die Gestaltung der Betriebs-
ablaufe und der Kontroll- und UberwachungsmaRnahmen reduziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der
Auswabhl der analytischen Prifungshandlungen und der Einzelfallprifungen berucksichtigt.
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Soweit nach unserer Einschéatzung wirksame funktionsféahige Kontrollen implementiert waren und damit aus-
reichende personelle, computergestitzte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahresab-
schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prifungshandlungen im Hinblick auf
Einzelfélle insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen weitgehend einschranken. Soweit uns eine
Ausdehnung der Prifungshandlungen erforderlich erschien, haben wir neben analytischen Prifungshandlun-
gen in Form von Plausibilitatsbeurteilungen einzelne Geschéftsvorfalle anhand von Belegen nachvollzogen

und auf deren sachgerechte Verbuchung hin tberprift.

Im unternehmensindividuellen Prufungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prifung, Art und Um-
fang der Prifungshandlungen sowie den zeitlichen Prufungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festge-

legt. Hierbei haben wir die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

Die in unserer Prifungsstrategie identifizierten kritischen Prifungsziele fiihrten zu folgenden Schwerpunkten
unserer Prifung:

Das Anlagevermégen haben wir insbesondere hinsichtlich der Zu- und Abgéange geprift. Bei den Zugéangen
haben wir vor allem die Zuléssigkeit der Aktivierung und die vollstandige Erfassung aller zu aktivierenden Kos-
ten gepruft. Die Zugange zum Anlagevermdgen wurden mittels Eingangsrechnungen und stichprobenartiger
Sichtung geprift. Dartiber hinaus haben wir uns von der Richtigkeit der Abschreibungen Uberzeugt.

Im Rahmen der Prifung der Forderungen und Verbindlichkeitenaus Lieferungen und Leistungen wurden auf

Grund der betrags- und zahlungsméaRigen Bedeutung stichprobenweise Saldenbestéatigungen eingeholt.

Die sonstigen Vermoégensgegenstéande wurden durch schriftliche Unterlagen nachgewiesen.

Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten wurden anhand von Bankbestétigungsschreiben sowie
Kassenbichern und —protokollen tberpruft. Uns wurden Bankbestatigungsschreiben von den kontoftihrenden
Kreditinstituten des Berichtszeitraumes vorgelegt. Kreditverbindlichkeiten wurden durch Kreditvertrage und
Tilgungspléane nachgewiesen.

Die Sonderposten haben wir hinsichtlich der Zugange anhand der Zuwendungsbescheide und die Auflésung
analog der Abschreibung der geférderten Wirtschaftsguter gepruift.

Neben der Kontrolle der Inanspruchnahme und Auflésung bestehender Riickstellungen richtete sich unsere
Prufungstatigkeit vor allem auf die vollstandige Erfassung aller wesentlichen, erkennbaren Risiken des Ge-

schaftsbetriebes der Gesellschaft.

Die Umsatzerlése wurden anhand der Ausgangsrechnungen und Vertrage stichprobenartig geprift.
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Der Materialaufwand wurde durch geeignete Unterlagen des Fremddienstleisters EVH nachgewiesen.

Fur den Personalaufwand wurden eine Plausibilititsverprobung der L6hne und Gehélter mit den sozialen Auf-
wendungen sowie ein Abgleich mit der Lohnbuchhaltung vorgenommen.

Die Prufung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfolgte anhand bestehender Vertrage sowie gezielter

Stichproben in einzelnen wesentlichen Positionen.

Gegenstand unserer Prifung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognostischen An-

gaben.

Bankbestatigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestéatigungen Uber schwebende
Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten und haben wir erhalten. Steuerberaterbestétigungen tiber drohende steu-

erliche Risiken wurden erbeten und haben wir erhalten.

Befragungen des Managements und der Mitarbeiter haben wir auch tber Telefon- und Videokonferenzen
bzw. Webmeetings durchgefihrt.

Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemaR aus dem von uns gepriften Vorjahresabschluss uber-

nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgeméaem Ermessen zur ordnungsmafiigen Durchfuhrung der Prifung
von den gesetzlichen Vertretern benotigten Aufklarungen und Nachweise wurden erbracht. Die Geschéftsfih-
rung hat uns die Vollstandigkeit dieser Aufklarungen und Nachweise sowie der Buchfiihrung, des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in der von uns eingeholten Vollstandigkeitserklarung am 22. April 2026
schriftlich bestéatigt.
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4. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prifung stellen wir fest, dass die Buchfiihrung und die weiteren gepriften Unterlagen in
allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschlieflich der Grundsétze ordnungsmaRiger

Buchfihrung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschéftsvorfélle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen vollstéandig,
fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermdglicht eine klare und uUbersichtliche Ordnung des Bu-
chungsstoffes mit einer fir die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im Rahmen
unserer Prifung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgemafien Dokumen-
tation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist klar und tbersichtlich geordnet, sodass der Zugriff auf die
Belege unmittelbar anhand der Angaben in den Konten mdéglich ist. Die Buchflihrung entspricht somit fiir das

gesamte Geschéftsjahr in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Anforderungen.

Die Organisation der Buchflihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermogli-
chen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschéftsvorfélle.

Die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unserer
Prufung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemaf in der Buchfihrung, im nach deutschen Rech-

nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.
Die Buchfiihrung wird 1T-gestitzt unter Verwendung von DATEV Rechnungswesen durchgefiihrt.

Die Verfahrensablaufe in der Buchfiihrung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen An-

derungen erfahren.
Die Sicherheit der fir die Zwecke der IT-gestitzten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewahrleistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prifung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen wesentlichen Belangen alle fur die Rechnungslegung
geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlie3lich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfuhrung und aller
gréRenabhangigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags beachtet.

Wegen einer den Jahresabschluss betreffenden Erweiterung der Abschlussprifung aufgrund gesetzlicher
Vorschriften berichten wir nachstehend auch Uber das Ergebnis dieser Prifung.
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Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der TGZ Halle Technologie und Grunderzentrum Halle
GmbH fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Feststellun-
gen ordnungsmaRig aus der Buchfihrung und aus den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet. Die ein-
schlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belan-
gen beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur OrdnungsmaRigkeit der im Anhang gemachten Angaben, Uber die von uns nicht an anderer Stelle be-
richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzlichen Vertreter vollstandig
und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgefihrt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezlglich der Angabe der Vergltung der
Organe im Anhang gemaf § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prufung zur Gesetzeskonformitat des Lageberichts haben wir gemaf § 321 Abs. 2 Satz 1
HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Uber das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte Gesamt-
aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insgesamt unter
Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsédchlichen Verhaltnissen entsprechen-

des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur ,Gesamtaussage des Jahresabschlusses”, die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundséatze bestimmten Darstel-
lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundséatzen unabhangigen Darstellungen
im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht ersetzen. Unsere Fest-
stellungen zur Priifung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung Uber die Ordnungsmafigkeit der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses nehmen wir in diesen Prufungsbericht weitere Erlauterungen auf, die zum Versténdnis der Gesamt-
aussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage ,unter Beachtung der Grundsétze
ordnungsmafiger Buchfuhrung” auch im Rahmen des gesetzlich Zuldssigen durch Bilanzierungs- und Bewer-
tungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.
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Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser MalRnahmen zu erméglichen und ihnen Hinweise fir die
Ausrichtung ihrer Priifungs- und Uberwachungstatigkeit zu geben, gehen wir nachstehend im Einzelnen ein
auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB).

Da es uns fur die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - insbe-
sondere in Bezug auf die Erlauterung der Bewertungsgrundlagen und deren Anderungen sowie die sachver-
haltsgestaltenden MaRnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Posten des Jahresabschlusses ent-
sprechend § 321 Abs. 2 Satz5 HGB auf und erlautern sie ausreichend, soweit diese Angaben nicht im An-
hang enthalten sind.

4.2.2 Bewertungsqgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sowie die fur die Bewertung von Vermogensgegenstanden und Schulden maRgebli-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausiibung von Ermessensspielrdumen).

Im Rahmen der Erlauterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Ausiibung von
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entscheidungen der gesetzli-

chen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses ermdglicht wird.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-

tungsgrundlagen fur die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Gesamtaussage

des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen.

Der Jahresabschluss der TGZ Halle Technologie und Griinderzentrum Halle GmbH zum 31. Dezember 2025
ist auf der Grundlage folgender wesentlicher Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend er-

|autert werden.

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt grundsétzlich zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abziglich li-
nearer Abschreibungen (sofern moglich).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden zum Nennbetrag abziglich einer Pauschalwert-
berichtigung angesetzt.

Die liquiden Mittel werden mit dem Nominalbetrag angesetzt.
Die Sonderposten betreffen Investitionszuschiisse und werden analog der Nutzungsdauer der geforderten

Wirtschaftsguter aufgeldst. Die Aufldsung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung von den Abschreibungen

abgesetzt.
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Die Ruckstellungen wurden mit dem nach kaufmannisch Beurteilung notwendigen Erflllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmagigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen der
gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprifer. Sie sind als geschéftspolitische Entscheidungen

von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden MaRnahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf
die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Priifungshandlungen im Pri-

fungszeitraum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erlauterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Verstandnis
der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erlauterung der Bewertungsgrundlagen und
deren Anderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden MaRnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, erfor-

derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Diese Angaben sind ausfuhrlich im Anhang und Lagebericht dargestellt. Insofern verweisen wir auf die Ab-
schnitte C bis E im Anhang sowie Punkt 3 und 4 im Lagebericht.

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft



TGZ Halle Technologie und Grinderzentrum Halle GmbH
Halle (Saale) Seite 14

5. Feststellungen gemaR § 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaf die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet.
Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgemaf, d.h. mit der erforderlichen
Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschldgigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags und der Geschéftsordnung fur die Geschaftsfihrung gefihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 5 (Priif- und Erhebungsliste zu
den Feststellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht-
erstattung (ber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG) dargestellt. Uber diese Feststellun-
gen hinaus hat unsere Prifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fir die Beurtei-
lung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung von Bedeutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben wir am 22. April 2026 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefugten Jah-
resabschluss der TGZ Halle Technologie und Griinderzentrum Halle GmbH, Halle (Saale), zum 31. Dezem-
ber 2025 und dem als Anlage 4 beigefiigten Lagebericht fir das Geschéftsjahr 2025 den folgenden Bestati-
gungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die TGZ Halle Technologie und Grunderzentrum Halle GmbH

Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der TGZ Halle Technologie und Griinderzentrum Halle GmbH — bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéftsjahr vom 1.
Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlief3lich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Daruber hinaus haben wir den Lagebericht der TGZ Halle
Technologie und Griinderzentrum Halle GmbH fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundséatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fur das
Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In al-
len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmagigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungs-
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maRiger Abschlussprifung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen
ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiih-
rung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie
in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméaRiger Buchfilhrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégens-
schadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit, sofern einschla-
gig, anzugeben. Dariliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fur die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
maoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kon-

nen.

Die fiir die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséatze ordnungsmaéaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemé&Res Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darliber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fihren Prifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko, dass ei-
ne aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Darstel-
lungen bzw. das AuRRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3hahmen, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Pri-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MalR3-
nahmen abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschéatzten Werte

und damit zusammenhangenden Angaben.
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e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensta-
tigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlief3lich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsméaRiger Buchfuhrung
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o flUhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer

Méngel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen."

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft



TGZ Halle Technologie und Grinderzentrum Halle GmbH
Halle (Saale) Seite 19

Vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Prufungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestéatigungsvermerks auf3erhalb dieses Prifungsberichts
setzt unsere vorherige Zustimmung voraus. Ausgenommen hiervon sind die Verdffentlichung im Unterneh-

mensregister sowie die offentliche Bekanntgabe im ortlichen Amtsblatt.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere
erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen
wird. Wir weisen diesbezlglich auf § 328 HGB hin.

Halle (Saale), 22. April 2026

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Marcus van den Broek

13.05.2026 09:30:41 [UTC+2]

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek
Wirtschaftsprifer

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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BILANZ
TGZ Halle Technologie und Griinderzentrum Halle GmbH
Halle (Saale)
zum
31. Dezember 2025
AKTIVA PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschaftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermbgensgegenstande I. Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Kapitalricklage 12.726.209,89 12.726.209,89
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie o
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.566,00 6.988,00 lll. Gewinnriicklagen

Il. Sachanlagen
1. Grundstuicke, grundstiicksgleiche Rechte und

Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grund-
stlicken

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstat-
tung

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Summe Anlagevermégen

B. Umlaufvermégen

I. Vorrate

1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. sonstige Vermdgensgegenstande

lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

Summe Umlaufvermdgen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

11.777.715,26

738.827,00

14.715.430,64

2.847.787,39

2.847.787,39-

691.535,40

10.981.492,08

27.231.972,90

1. satzungsméaRige Ricklagen
2. andere Gewinnrucklagen

IV. Verlustvortrag
12.795.861,41

V. Jahresfehlbetrag
837.905,00

6.821.383,58 Summe Eigenkapital

27.239.538,90

0,00

11.673.027,48

1.373.276,72

20.462.137,99 B. Sonderposten mit Rucklageanteil
C. Ruckstellungen

1. Ruckstellungen fur latente Steuern
2. sonstige Ruckstellungen

13.046.304,20

21.450,53

2.786.703,82
2.469.473 53- D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
404.646,13 3. sonstige Verbindlichkeiten
522.230,11
E. Rechnungsabgrenzungsposten
4.210.495,69
5.454.602,22
28.545,72

40.307.293,63

25.945.285,93

2.089.460,36
39.540,46

433.645,34

271.649,73

2.089.460,36
39.540,46 2.129.000,82
705.295,07
322.354,02
13.853.561,62
19.049.348,62
108.082,00
555.900,00 663.982,00
5.250.000,00
1.143.815,56
346.012,68 6.739.828,24
573,15

14.175.915,64

7.911.032,92

106.226,00
545.345,00

2.500.000,00
609.133,92

94.788,12
2.844,33

40.307.293,63

25.945.285,93
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6.
a) Lohne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur

7.
a) auf immaterielle Vermodgensgegenstande

8.
9.
10.

11.
12.
13.

14.

Umsatzerltse

Erhohung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand

Altersversorgung und fir Unterstiitzung

Abschreibungen

des Anlagevermogens und Sachanlagen
sonstige betriebliche Aufwendungen
sonstige Zinsen und &ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag

Geschéftsjahr
Euro

6.107.657,59

61.083,57
140.179,76

124.609,28

728,93

2.914.085,61

2.914.814,54

1.404.887,61

317.179,69

1.722.067,30

502.252,74
1.474.558,62
0,00
140.238,87

1.856,15
322.258,02-

96,00

322.354,02

Anlage 2
Seite 1

Vorjahr
Euro

5.432.158,16

100.948,01
93.847,00

100.251,01

889,77

2.684.099,57

2.684.989,34

1.197.722,02

290.573,80

1.488.295,82

531.969,10
1.226.770,87
29.663,05
93.847,99

2.547,84
271.553,73-
96,00

271.649,73
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Anhang

Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die TGZ Halle TECHNOLOGIE- UND GRUNDERZENTRUM HALLE GmbH hat ihren Sitz
in Halle (Saale). Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter der Nummer
HRB 206440 eingetragen.

Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Angaben zu den anzuwendenden Rechtsvorschriften und den GréoRenmerkmalen
der Gesellschaft

Der Jahresabschluss der TGZ Halle TECHNOLOGIE- UND GRUNDERZENTRUM HALLE
GmbH fur das Geschéftsjahr 2025 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuch-
es (HGB), des GmbH-Gesetzes (GmbHG) und den ergdnzenden Regelungen des Gesell-
schaftsvertrages aufgestellt.

Die Gesellschaft Giberschritt im Berichtsjahr lediglich eines der in § 267 Abs. 1 HGB gen-
annten GroBenmerkmale und zahlt daher zu den kleinen Kapitalgesellschaften. Gemaf 86
Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft den Jahresabschluss und den La-
gebericht nach den fur groRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Bu-
ches des HGB aufzustellen.

Angaben zur Form der Darstellung in Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
(Darstellungsstetigkeit) sowie Angaben zu Vorjahreszahlen (8 265 HGB)

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der fur den Vorjahresabschluss
angewandten Gliederungsgrundsétze aufgestellt (§ 265 Abs. 1 S. 2 HGB).

Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermodgen

Die Vermdgensgegenstande des immateriellen Anlagevermdgens und des Sachanlage-
vermdgens wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, gegebenenfalls vermindert
um planmé&Rige und auRerplanmé&Rige Abschreibungen, bewertet. Im Geschéftsjahr 2025
kam die lineare Abschreibungsmethode zur Anwendung.

Die Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegegenstande wurde auf Basis der steuerlichen
AfA-Tabellen geschatzt. Die Abschreibung auf die Zugange zum immateriellen und zum
Sachanlagevermdgen erfolgt zeitanteilig.
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Die Behandlung der Anschaffung abnutzbarer, beweglicher Vermégensgegenstande des
Anlagevermdgens, die einer selbstandigen Nutzung fahig sind und deren Anschaffungsko-
sten 800,00 € nicht Ubersteigen, folgt den steuerrechtlichen Bewertungsvorschriften des
8§ 6 Abs. 2 und 2a EStG. Die steuerbilanziellen Vorschriften kénnen, da der Posten insge-
samt von untergeordneter Bedeutung ist, hier nach herrschender Meinung firr die Handels-

bilanz ibernommen werden.

6. Sofern Vermégensgegenstande des Anlagevermdgens mit ihren Herstellungskosten bzw.
ihren fortgefihrten Herstellungskosten bewertet wurden, erfolgte dabei die Einbeziehung
von Zinsen fur Fremdkapital (§ 284 Abs. 2 Nr. 4 HGB).

Aktivierte Zinsen Aktivierte Zinsen Aktivierte Zinsen
Inventar zum 01.01.2025 Ifd. Jahr zum 31.12.2025
€ € €
Gebaude Innovation 93.847,00 110.250,00 204.097,00

Hub
Gebaude BDC 0,00 24.886,68 24.886,68
Gebaude CSME 0,00 5.043,08 5.043,08
03.847.00 140.179.76 234.026.76
7. Empfangene Zuschisse und Subventionen werden bei den Anschaffungskosten der be-

trefenden Wirtschaftsgiter nicht gekirzt, sondern vielmehr als Sonderposten fir In-
vestitionszuschiisse zum Anlagevermdgen auf der Passivseite der Bilanz ausgewie-
sen. Das Gliederungsschema des § 266 HGB wurde insoweit nach § 265 Abs. 5 HGB er-
weitert. Hierbei handelt es sich um Zuschusse fir den Gebéudekomplex TGZ 1ll sowie die
in Bau und Planung befindenden Geb&ude Innovation Hub, BDC und CSME. Die Zu-
schusse fur die Gebaudekomplexe TGZ | und TGZ Il sind mittlerweile aufgeldst.

Umlaufvermdgen

8. Die sonstigen Gegenstande des Umlaufvermdgens, insbesondere Forderungen und sons-
tige Vermogensgegenstande sowie die Liquiden Mittel wurden im Wesentlichen mit dem
Nennbetrag angesetzt.

Die Vorrate wurden anhand der von der EVH berechneten Nebenkosten einschlie3lich der
zu erwartenden Nachzahlungen fir das Berichtsjahr bewertet. Dem Bestandsrisiko wird
durch angemessene Wertabschlage Rechnung getragen.

Risiken im Forderungsbestand werden, sofern solche vorhanden sind, durch die Bildung
angemessener Pauschal- und Einzelwertberichtigungen beriicksichtigt.
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10.

Sonderposten fur Investitionszuschisse zum Anlagevermdgen

Der Sonderposten flr Investitionszuschiisse beinhaltet Férdermittel fur die Errichtung des
Geschéftsgebaudes TGZ Il sowie den in Bau befindlichen Innovation Hub und die in Pla-
nung befindlichen Gebdude BDC und CSME.

Dieser Bilanzposten wurde nach dem Schema des § 266 Abs. 2 HGB unter Erweiterung
nach § 265 Abs. 5 HGB (Allgemeine Grundsétze fur Gliederung) hinsichtlich des Auswei-
ses der aus offentlich-rechtlichen Kassen gewahrten Investitionszuschiisse gebildet.

Die planméRige Auflosung der Sonderposten orientiert sich an der Abschreibung der ge-
forderten Vermogensgegenstande.

In 2025 wurde ein Betrag von 642.861,70 € aufgeldst. Zufuhrungen in den Sonderposten
erfolgten in H6he von 11.781.177,40 £.

Ruckstellungen

Ruckstellungen wurden nach Mafl3gabe des § 249 HGB zum Ansatz gebracht. Die Bemes-
sung der Rickstellungen erfolgte dabei nach § 253 Abs. 1 S. 2 HGB in Héhe des nach ver-
nunftiger kaufméannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages.

Aus Vereinfachungs- und Wesentlichkeitsgrundsatzen wurden Rickstellungen mit einem
notwendigen Erfillungsbetrag von unter 5.000,00 € und einer Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr keiner Abzinsung unterworfen.

Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten im Wesentlichen :

- die Ubernahme von Forderungsausfallrisiken 213 T€
— Unterdeckung aus der Nebenkostenbilanz 155 T€
— Latente Steuern 108 T€
— interne und externe Abschluss- und Priifungskosten 58 T€
— unterlassene Instandhaltungen 30TE
— Beratungskosten 30TE
— Tantieme 20T€
— Aufbewahrungskosten 19T€
— Gebaudebetriebskosten 19T€

—  Urlaubskosten 11 T€
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11.

12.

13.

Der sich nach der Steuerbilanz ergebende Steueraufwand entspricht nicht dem Ergebnis
der Handelsbilanz.

Die Ruickstellung fur latente Steuern i.H.v. von 108.082 € resultiert aus folgende

Sachverhalten :

a) unterschiedliche Wertansatze bei Gebauden : -18.264 €
b) unterschiedliche Wertanséatze bei beweglichen Wirtschaftsgutern : -723 €

¢) unterschiedliche Wertansatze bei der Bewertung von Rickstellungen -0€
d) Bildung einer Ricklage nach §6b EStG in einem Vorjahr 127.070 €

108.082 €

Bei den Positionen a) bis c) handelt es sich um Aktivanséatze, bei der Position d) um einen
Passivansatz. Der Ausweis im Jahresabschluss erfolgt saldiert.
Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit einem Steuersatz in Hohe von 31,575 %.

Verbindlichkeiten

Die passivierten Verbindlichkeiten wurden vollumfénglich mit ihrem Erfullungsbetrag
(8 253 Abs. 1 S. 2 HGB) zum Ansatz gebracht.

Gegenuber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Ansatz und die Bewertung der Posten der Bilanz erfolgte im Vergleich zum Vorjahr,
bis auf den hier aufgefihrten Punkt, stetig (8 284 Abs. 2 Nr. 2 HGB).

Eine Abweichung der Bilanzierung wurde bei der Aktivierung der Zuwendungen der 6ffent-
lichen Hand nach IAS 20 vorgenommen. Hierbei geht es um die nicht riickzahlbaren Zu-
schusse fur die Neubauten.

Die Berichtsgesellschaft hat fir alle 3 Bauvorhaben Zuwendungsbescheide vorliegen und
daher einen Anspruch auf Auszahlung der Fordermittel, soweit forderféahige Auslagen ent-
standen sind. Zum Bilanzstichtag sind bereits erhebliche Mittel fir die Bauvorhaben durch
die Berichtsgesellschaft verauslagt worden. Der Anspruch auf Auszahlung von Férdermit-
teln wurde daher entsprechend in den sonstigen Vermdgensgegenstanden aktiviert. Die
entsprechenden Betrage wurden korrespondierend in den Sonderposten fir Investitions-
zuschiisse zum Anlagevermdgen auf der Passivseite ausgewiesen. Auf die Gewinn- und
Verlustrechnung ergibt sich daher keine Auswirkung.

n
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D. Angaben zur Bilanz

Anlagespiegel fur die einzelnen Posten des Anlagevermdgens

14. Anlagevermdgen
Das Anlagevermogen hat sich im Geschéftsjahr 2025 im Einzelnen wie folgt entwickelt:

Anschaffungs-/ Zugang Abgang laufende kumulierte Restbuch- Vorjahres-
Herstellungs-  Umbuchung Abschreibungen restwert restwert
kosten Zuschreibung
€ € € € € € €
I. Immaterielle
Vermogens-
gegensténde 38.382,60 4.032,00 0,00 3.454,00 34.848,60 7.566,00 6.988,00
Il. Sachanlagen 72.642.765,39 7.918.483,35 0,00 1.141.660,44 53.329.275,84 27.231.972,90 20.455.149,99
Il. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
72.681.147.99 7.922.51535 0,00 1.145.11444 53.364.12444 27.239.53890 20.462.137,99

Restlaufzeitvermerke zu Forderungen (8 268 Abs. 4 HGB)
15. Die Restlaufzeit bei Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstanden betragt jeweils

bis zu einem Jahr.

Bilanzierung der Ergebnisverwendung
16. Die Bilanz wurde nach § 268 Abs. 1 HGB vor Verwendung des Jahresergebnisses erstellt.
Die Geschaftsfuhrung schlagt vor den Jahresfehlbetrag in Hohe von 322.354,02 € auf

neue Rechnung vorzutragen.

Restlaufzeitvermerke zu Verbindlichkeiten und Sicherungsrechte
17. Die vom Gesetz geforderten Angaben zu den Verbindlichkeiten lassen sich aus der nach-

folgenden Ubersicht entnehmen:
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gesichert . Restlaufzeit
- Restlaufzeit -
Gesamt Uber bis ein Jah mehr als funf
Grundschuld IS €in Janr Jahre

T€ T€ T€ T€
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 1.143,80 0,00 1.143,80 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 346,00 0,00 346,00 0,00
Verbindlichkeiten gegen -
Uber Kreditinstituten
-Darlehen 6006865430 1.500,00 1.500,00 7,79 1.287,05
-Darlehen 6006865422 1.000,00 1.000,00 5,16 858,69
-Darlehen 1894149986 2.000,00 2.000,00 2.000,00 0,00
-Darlehen 1894156958 750,00 750,00 750,00 0,00

6.739,80 5.250,00 4.252,75 2.145,74

Haftungsverhaltnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemafR § 251 HGB

18. Zum Bilanzstichtag lagen keine Haftungsverhéltnisse nach § 251 HGB vor.

Sonstige finanzielle Vorteile nach § 285 Nr. 3 HGB
19. Neben den in der Bilanz ausgewiesenen sonstigen Vermodgensgegenstanden bestehen
weitere sonstigen finanziellen Vorteile die von Bedeutung sind:

Anspruch It. entstandener offene Forderung
Inventar Zuwendungsbescheid Anspruch zum 31.12.2025
€ € €
Gebéude Innovation 14.680.418,36 6.574.196,65 8.106.221,71
Hub

Gebaude BDC 56.064.293,74 3.805.301,83 52.258.991,91
Gebaude CSME 63.235.000,00 3.009.030,79 60.225.969,21
133.979.712,10 13.388.529,27 120.591.182,83
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20.

21.

22.

23.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Nr. 3a HGB

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen weitere sonstigen
finanziellen Verpflichtungen, die von Bedeutung sind:

- Erbbaurecht Grundstick CSME, 7.131 m2 des FISt 580/0

72 Jahre x 23.864,40 € p.a. 1.718.236 €

- Erbbaurecht Grundstiick BDC, 8.886 m2 des FISt 580/0

72 Jahre x 31.381,20 € p.a. 2.259,446 €

- Planungs- und Bauleistungen Neubau BDC / CSME: 13.188.032,31 €

- Planungs- und Bauleistungen Neubau Innovation Hub: 4.806.058,77 €

Angaben zur Gewinn-und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt
und analog 8 158 Abs. 1 AktG erweitert. Des Weiteren wurde die Gewinn- und Verlust-
rechnung geman 8§ 265 Abs. 5 HGB hinsichtlich des Ausweises der Auflésung von Son-
derposten fur Investitionszuschiisse um einen gesonderten Posten erweitert bzw. weiter
untergliedert, der offen von der Abschreibung saldiert wurde. Die saldierte Abschreibung
im Jahr 2025 betragt 502.252,74 €. Der Betrag ergibt sich aus der gesamten Abschrei-
bung von 1.145.114,44 € vermindert um die Auflésung der Sonderposten um 642.861,70
€.

Gemal Gesellschaftsvertrag sind der Jahresabschluss sowie der Lagebericht nach den
Vorschriften fur gro3e Kapitalgesellschaften aufzustellen.

Nach § 285 Nr.4 HGB sind die Umsatzerldse nach Téatigkeitsbereichen aufzugliedern. Aus
dem Geschéftsbereich Vermietung von Gebauden wurden Umsatzerldse i.H.v. 4.616,9 T€,
aus Projektleistungen i.H.v. 1.360,6 T€ und aus sonstigen Dienstleistungen i.H.v. 130,1
T€ erzielt.

Nach § 284 Abs. 3 Satz 4 HGB wurden fir die folgenden Wirtschaftsgut Zinsen zu
den Herstellungskosten aktiviert:

- Aufwendungen Neubau BDC
24.886,68 €

- Aufwendungen Neubau CSME
5.043,08 €

- Aufwendungen Bau Inno Hub
110.250,00 €
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24,

Zu den im Berichtsjahr angefallenen Steuern auf Einkommen und Ertrag wird auf Punkt 11

verwiesen.

Sonstige Angaben

25.

26.

27.

28.

29.

29.

Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéftsjahres beschaftigten Arbeitneh-
mer

Die durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéftsjahres im Unternehmen beschéftig-
ten Arbeitnehmer betrug 34. Davon entfallen 2 Beschéftigte auf leitende Angestellte, 32
auf Angestellte und 0 auf Auszubildende.

Der Gesellschafterversammlung wird vorgeschlagen, den im Berichtsjahr erwirtschafteten
Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Das vom Abschlussprifer fir das Geschéftsjahr berechnete Gesamthonorar be-
tragt 8.265,00 € und entfallt vollstandig auf Abschlussprifungsleistungen.

Die Geschéfte der Gesellschaft wurden im Geschéftsjahr 2025 von

- Herrn Dr. Ulf-Marten Schmieder, Geschéftsfihrer, Halle (Saale)

gefuhrt. Der Geschéftsfuhrer ist einzelvertretungsberechtigt und von den Beschrankungen
des § 181 BGB befreit.

Auf die Angaben zu den Bezlgen der Geschéftsfihrung und der Aufsichtsrdte wird in
Anwendung der Vorschriften des § 286 Abs. 4 HGB und § 288 HGB verzichtet.

Die Berichtsgesellschaft hat als weiteres Geschéftsfilhrungsorgan gemaf 8§ 7 der Satzung
vom 27. August 1991 einen Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat hatte zum Bilanzstichtag fol-

gende Zusammensetzung:

als Vorsitzender:

Herr Dr. Alexander Vogt, Oberbirgermeister der Stadt Halle (Saale)
als dessen Stellvertreter:

Herr René Walther, als Geschéftsfihrer der Stadtwerke Halle GmbH

sowie als weitere Mitglieder:

Herr Dr. Jurgen Fox, Vorsitzender des Vorstandes der Saalesparkasse

Herr Prof. Dr. Thomas Brockmeier, Hauptgeschaftsfuhrer IHK Halle-Dessau
sowie die Stadtréate:

Herr Dr. Christoph Bergner, Fraktionsmitglied CDU

Herr Olaf Schoder, Fraktionsmitglied AfD

Herr Fabian Borggrefe, Fraktionsmitglied SPD
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Gemal den Statuten der Satzung bzw. des Gesellschaftsvertrages betragt die Amtszeit
des Aufsichtsrates funf Jahre. Uber die Regelungen der Satzung hinaus - welche ein Mini-
mum von zwei Tagungen pro Jahr vorschreibt - tagte der Aufsichtsrat 4 Mal jahrlich.

G. Nachtragsbericht nach 8285 Nr. 33 HGB

30. Nach dem Schluss des Geschéftsjahrs sind keine Vorgdnge von besonderer Bedeu-
tung eingetreten.

06120 Halle (Saale), den 21. April 2026

TGZ Halle TECHNOLOGIE- UND GRUNDERZENTRUM HALLE
GmbH

gez. Dr. Ulf-Marten Schmieder
Geschéftsfuhrer
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2025
TGZ Halle Technologie u Grinderzentrum Halle GmbH Vermietung von Technologie- und Grinderzentren,, 06120 Halle (Saale)
Anschaffungs-, Zugéngey) Anschaffungs-, kumulierte Abschreibung Abgénge Umbuchungen kumulierte Zuschreibung Buchwert Buchwert
Herstellungs- davon FK-Zinsen(z Herstellungs- Abschreibung Geschéftsjahr Abschreibung Geschéftsjahr Geschéftsjahr Vorjahr
kosten kosten
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 38.382,60 4.032,00 42.414,60 31.394,60 3.454,00 34.848,60 7.566,00 6.988,00
und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten
Summe Immaterielle Vermdégensgegenstande 38.382,60 4.032,00 42.414,60 31.394,60 3.454,00 34.848,60 7.566,00 6.988,00
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlief3- 45.837.202,33 9.777,27 45.846.979,60 33.041.340,92 1.027.923,42 34.069.264,34 11.777.715,26 12.795.861,41
lich der Bauten auf fremden Grundstiicken
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 19.984.179,48 14.659,02 19.998.838,50 19.146.274,48  113.737,02 19.260.011,50 738.827,00  837.905,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.821.383,58 7.894.047,06 14.715.430,64 0,00 0,00 14.715.430,64 6.821.383,58
140.179,76
Summe Sachanlagen 72.642.765,39 7.918.483,35, 80.561.248,74 52.187.615,40 1.141.660,44 53.329.275,84 27.231.972,90 20.455.149,99
140.179,76
Summe Anlagevermdgen 72.681.147,99 7.922.515,35, 80.603.663,34 52.219.010,00 1.145.114,44 53.364.124,44

140.179,76

27.239.538,90 20.462.137,99
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l. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell des Unternehmens

Gegenstand der TGZ Halle Technologie- und Grunderzentrum Halle GmbH (im Folgenden als
Gesellschaft bezeichnet) ist es, in der Region Halle Hilfestellungen im Umgang mit neuen Tech -
nologien anzubieten, um die Grindung und die Leistungsfahigkeit insbesondere kleiner und
mittlerer Unternehmen zu fordern sowie die positive Entwicklung des Arbeitsmarktes nachhaltig
Zu unterstitzen.

Dazu zahlt als Kerngeschaft die Vermietung und Betrieb von Infrastruktur fir Technologieent -
wicklung, Grindung und Wachstum Im Technologiepark Weinberg Campus in Halle (Saale).

Das Geschéaftsmodell umfasst dartuber hinaus Projekte, Dienstleistungen, Vermarktung und
Kooperation mit den ansdssigen Unternehmen und der Unterstitzung von Grindern in den Be -
reichen Strategie- und Managementberatung, Projektmanagement und Wissens- und Technolo -

gietransfer.

Die Gesellschaft erbringt die oben genannten Aufgaben im Wesentlichen auch fir die Bio-Zen -

trum Halle GmbH, im Rahmen einer Betriebsfuhrungsvereinbarung.

Die Gesellschaft unterhélt keine Zweigniederlassungen.

2. Forschung und Entwicklung

Die Berichterstattung Uber den Bereich Forschung und Entwicklung entfallt, da das Geschéafts -

modell diesen Unternehmensbereich nicht vorsieht.

1. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Mit dem Blick auf das Jahr 2026 und die zu erwartende wirtschaftliche Lage von Deutschland ist
festzustellen, dass diese durch anhaltende Unsicherheiten bei den Handelspartnern sowie eine
schwéchelnde Weltwirtschaft wohl nicht den Aufschwung erreicht, den man sich erhofft hat.
Laut Prognosen des IW! und des ifo? ist mit einem Wirtschaftswachstum von ca. 1 % zu rech -

nen.

1
https:/iwww.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/michael-groemling-bip-waechst-2026-um-knapp-ein-prozent.html vom 23.02.2026

2
https:/iwww.ifo.de/fakten/2025-12-11/ifo-konjunkturprognose-winter-2025-der-strukturwandel-hat-deutschland-fest-im-griff vom 23.02.2026


https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/michael-groemling-bip-waechst-2026-um-knapp-ein-prozent.html
https://www.ifo.de/fakten/2025-12-11/ifo-konjunkturprognose-winter-2025-der-strukturwandel-hat-deutschland-fest-im-griff
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Dagegen steht eine erwartete Inflation von ungefahr 2 % in Deutschland. Diese liegt leicht un-
ter dem Weltschnitt von wahrscheinlich 2,6 %?

Durch einen erneuten Kriegsausbruch im Nahen Osten ist zusatzlich mit einer Erhéhung des
Gas-und Olpreises zu rechnen, welche sich wieder negativ auf das produzierende Gewerbe aus -

wirkt.?

2. Geschaftsverlauf

Im Weiteren wird Uber den Geschéaftsverlauf berichtet. Die Einschatzung der zukinftigen Her -

ausforderungen erfolgt im Prognosebericht und im Risikobericht.

Die Bereitstellung und Vermietung von moderner Infrastruktur fur technologieorientierte Grun -
dungs- und Wachstumsunternehmen zahlt seit ihrer Grindung zu den Kernaufgaben der Gesell -
schaft. Der allgemeine Alterungsprozess der technischen und baulichen Infrastruktur erfordert
in Zukunft groRRere Investitionen in die InstandhaltungsmalRnahmen, um die Attraktivitat und
Funktionsfahigkeit der Infrastruktur zu erhalten und zukunftsfahig zu gestalten.

Daher sind moderate Mietpreiserhdhungen in den kommenden Jahren zur Gewéhrleistung der
Nachhaltigkeit des Geschaftsmodells allerdings notwendig. Dies wurde 2025 weiterhin umge -
setzt.

Im Berichtsjahr konnten die Gebaude der TGZ Halle GmbH weiterhin nahezu durchgehend voll -
standig vermietet werden. Die durchschnittliche Auslastungsquote lag bei 97,67 %. Leerstand -
zeiten waren nahezu nicht vorhanden.

Die Brutto-Mieterlése konnten daher um 4,4% auf 4.616,9 T-€ gesteigert werden.

Temporare Leerstandzeiten werden soweit mdglich zur Instandhaltung und Modernisierung der
Raumlichkeiten genutzt. Aufgrund der sehr geringen Leerstandzeiten und der schlechten Ver -
fugbarkeit von Dienstleistern konnten die geplanten Instandhaltungen und Modernisierungen
nicht im geplanten Umfang durchgefuhrt werden. Die Instandhaltungsaufwendungen lagen da-

her mit 430,0 T-€ nennenswert unter dem Planansatz von 600 T-€.

Die Grundungs- und Wachstumsférderung sowie die Unterstitzung des Wissens- und Technolo -
gietransfers sind weitere Ziele der Gesellschaft.

Der Ansiedlung, der Grindung und der Unterstutzung des Wachstums junger Technologieunter -
nehmen diente im Berichtszeitraum die Fortfuhrung des Accelerator-Programms fur Startups

und Wachstumsunternehmen.

3 Konjunktur mit méaRigem Schwung, Veroffentlicht im Jahresgutachten des Sachverstandigenrat 2025/2026

4
https:/iwww.tagesschau.de/wirtschaft/energie/oelpreise-energie-Ing-gas-iran-100.htm| Abruf vom 04.03.2026


https://www.tagesschau.de/wirtschaft/energie/oelpreise-energie-lng-gas-iran-100.html
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Im Jahr 2024 wurde mit dem Bau des neuen Geb&udes Innovation Hub begonnen. Die Finanzie -
rung ist durch einen Zuwendungsbescheid Uber die Bereitstellung von Foérdergeldern sowie
durch Fremd- und Eigenkapital gesichert. Das Investitionsvolumen umfasst ca. 17 Mio. €. Dar -
Uber hinaus laufen die Planungen fur die beiden weiteren Gebaude ,,.Business Development Cen -

ter (BDC)"“ und ,,Center fur Sustainable Materials and Energy (CSME)“ weiter.

Neben der Errichtung der Neubauten verfolgt die Gesellschaft die Vermietung der Bestandsbau -
ten sowie Hilfs- und Dienstleistungen an lhre Mieter. Zudem hat sich die Gesellschaft durch di-
verse Zuwendungsbescheide die Férderung an regionalen Projekten wie dem Kompetenzzen -

trum Wasserwirtschaft, ego.Wissen und ego.Konzept gesichert.

3. Lage

a) Vermogenslage

Die Bilanzsumme belauft sich auf 40.307,2 T-€ gegentber 25.945,3 T-€ im Vorjahr. Der An-
stieg auf der Aktivseite resultiert im Wesentlichen aus den getatigten Investitionen in die drei
Bauvorhaben. Das Sachanlagevermdgen erhdhte sich um 6.776,9 T-€. Abschreibungen i.H.v.
1.145,1 T-€ standen Investitionen i.H.v. 7.922,5 T-€ gegenuber. Die flussigen Mittel verminder -
ten sich um 2.837,1 T-€ auf 1.373,4 T-€. Daruber hinaus haben sich die Forderungen (+287,0
T-€) und die sonstigen Vermdgensgegenstande (+ 10.459,3 T-€) erhoht, aktive Rechnungsab -
grenzungsposten waren im Berichtsjahr i.H.v. 21,5 T-€ (Vorjahr: 28,5 T-€) zu bilden. Auf der
Passivseite hat sich das Eigenkapital durch den erwirtschafteten Jahresfehlbetrag um 322,4 T-€
vermindert. Die Sonderposten fur Investitionszuschiisse zum Anlagevermdgen betragen mit
19.049,3 T-€ insgesamt 11.138,3 T-€ mehr als im Vorjahr.

Zugéngen flr die Errichtung der drei neuen Bestandsbauten (Innovation Hub, BDC und CSME)
i.H.v. 11.781,2 T-€ standen planmaRige Auflésungen i.H.v. 642,8 T-€ entgegen. Riuckstellungen
waren i.H.v. 664,0 T-€ zu bilden (Vorjahr 651,6 T-€), darunter 108,0 T-€ Steuerrickstellungen.
Kreditverbindlichkeiten fur die Errichtung der Neubauten wurden am Bilanzstichtag i.H.v. 5.250
T-€ bilanziert. Das entspricht einer Erhéhung von 2.750 T-€, welche aufgrund der Kreditaufnah -
me fur die Gebaude BDC und CSME stattfand. Die Ubrigen Verbindlichkeiten erhéhten sich um
785,9 T-€ auf 1.489,9 T-€. Bei den Lieferantenverbindlichkeiten gab es eine Zunahme um
534,9 T-€, die sonstigen Verbindlichkeiten erhéhten sich ebenfalls um 251,2 T-€. Passive Rech -
nungsabgrenzungsposten waren i.H.v. 0,6 T-€ zu bilden (Vorjahr 2,8 T-€).

b) Finanzlage

Die Liquiditatslage im Unternehmen ist weiterhin gut. Zum Bilanzstichtag verfugt das Unterneh -
men noch uber flussige Mittel i.H.v. 1.373,3 T-€. Die Verminderung von 2.837,1 T-€ zum Vor -

jahr ergibt sich aufgrund der Investition in das Sachanlagevermégen von 7.922,5 T-€. Dagegen
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stand die Aufnahme der langfristigen Kreditverbindlichkeiten von 2.750 T-€ sowie die ausbe -
zahlten Investitionszuschisse von 1.746,1 T-€. Samtliche Zahlungsverpflichtungen, insbeson -
dere auch aus den Investitionskosten in die Gebaude, konnten jederzeit fristgerecht eingehalten

werden.

c) Ertragslage

Die Gesamtleistung belief sich im Geschaftsjahr auf 6.308,9 T-€ gegenluber 5.627,0 T-€ im Vor -
jahr. Die Mieterloése erhdéhten sich um 3,3 % auf 1.783,6 T-€, die Mietnebenkosten einschliel3 -
lich Bestandsverdnderungen erhéhten sich um 101,0 T-€ auf 2.894,3 T-€. Projektzuschusse fie -
len i.H.v. 960,6 T-€ an (Vorjahr 418,2 €), sonstige Erlése und Erlése aus Projektleistungen gab
es i.H.v. 530,1 T-€ (Vorjahr 594,7 T-€). Aktivierte Eigenleistungen aus Bauzeitzinsen fielen
i.H.v. 140,1 T-€ an.

Bezogene Nebenkosten erhdhten sich um 229,9 T-€ auf 2.915,0 T-€.

Die Personalaufwendungen erhdéhten sich um 233,7 T-€ auf 1.722,0 T-€.

Die mit den Aufldsungen der Investitionszuschisse saldierten Abschreibungen verminderten
sich um 29,7 T-€ auf 502,2 T-€. Die Auflésungen der Zuschiisse verminderten sich um 132,5
T-€ auf 642,8 T-€. Der Zuschuss fur das TGZ Il wurde im Jahr 2025 vollstandig verbraucht. Die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhdhten sich um 247,8 T-€ auf 1.474,6 T-€, wobei ins-
besondere die Instandhaltungsaufwendungen (+13,7 T-€) und die verschiedenen betrieblichen
Kosten (+335,2 T-€) zunahmen. Einen Rickgang gab es dagegen bei den eigenen Raumkosten
(-79,7 T-€), Versicherungen und Beitrage (-11,0 T-€) sowie den Werbe- und Reisekosten (-10,3
T-€). Zinsertrdge gab es im Berichtsjahr keine (Vorjahr 29,6 T-€), Zinsaufwendungen i.H.v.
140,2 T-€. Der Jahresfehlbetrag ist von 271,6 T-€ im Vorjahr auf 322,4 T-€ im laufenden Jahr

gestiegen.

4. Finanzielle und Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Erreichung der Planzahlen aus der jahrlichen Wirtschaftsplanung stellt das wesentliche Ziel
der finanziellen Indikatoren dar. Hierbei ist festzustellen, dass aufgrund einiger Abweichungen
zu den Planzahlen das tatséchliche Ergebnis besser als erwartet war. Aufgrund der mangels ge -
eigneter Bewerber nicht moéglichen Besetzung der Planstellen war der Personalaufwand erheb -
lich geringer als geplant. Dies zog dann geringere Projekterlose- und Aufwendungen nach sich,
ebenso konnten interne Projekte, z.B. Instandhaltungsaufwendungen, nicht wie geplant durch -
gefuhrt werden. Der erwirtschaftete Jahresfehlbetrag i.H.v. 322,4 T-€ lag daher erheblich gerin -
ger als der Planansatz i.H.v. 503 T-£.
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FUr unsere interne Unternehmenssteuerung ziehen wir als nichtfinanziellen Leistungsindikator
insbesondere die Auslastung der zu vermietenden Raumlichkeiten heran. Daruber hinaus sind
weitere wichtige GréRen die H6he der eingeworbenen Projektmittel sowie die Anzahl der betreu -
ten und neu angesiedelten Unternehmen. Hinzu kommen Zielvorgaben in den im Auftrag des
Landes Sachsen-Anhalt umgesetzten Projekten zur Grindungsférderung, die im Berichtszeit-

raum trotz der schwierigen Rahmenbedingungen erfullt werden konnten.

5. Gesamtaussage

Unsere Vermoégens- und Finanzlage schétzen wir als gut ein. Die Ertragslage und damit auch
die Umsatz- und Ergebnisentwicklung stellt sich besser als in der Planung erwartet dar und ist
im Blick der erschwerten Rahmenbedingungen zufriedenstellend. Unser Finanzmanagement ist
darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und For -
derungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten so -

wie die Ruckstellungen sind durch liquide Mittel gedeckt.

11l1. Prognosebericht

Fur 2026 ist ein Fehlbetrag von 509,0 T-€ geplant. Dieses Planergebnis ergibt sich durch eine
geplante Gesamtleistung i.H.v. 7.366,0 T-€ bei geplanten Gesamtkosten von 7.588,0 T-€. Das
geplante Finanzergebnis belduft sich auf -287,0 T-€. Die Zinsaufwendungen fur die Herstellung
der Neubauten werden Uber die anderen aktivierten Eigenleistungen abgebildet und im Anlage -
vermogen aktiviert.

Im Jahr 2027 ist vorlaufig mit einem Fehlbetrag von 900,0 T-€ geplant. Dieser ergibt sich aus
einer geplanten Gesamtleistung von 6.907,0 T-€ und Gesamtkosten von 7.424,0 T-€. Das Fi-
nanzergebnis ist fur 2027 mit -383,0 T-€ eingeplant.

1V. Chancen- und Risikobericht

1. Chancenbericht

Chancen im Wettbewerbsumfeld ergeben sich trotz Zéllen und Handelsstreit® insbesondere aus
der strategischen Positionierung der Gesellschaft als Standort fur Technologieunternehmen und
Grundungsprojekten in den Bereichen Biomedical, Life Sciences, Biobkonomie, Material Scien -
ces und Nanotechnologie, Informationstechnologie und Softwareentwicklung sowie aus der
diesbezlglich spezialisierten Infrastruktur, einem dem entsprechenden Branchen- und Techno -

logie-Know-How und aus den umfangreichen Netzwerkkontakten.
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Weitere Chancen bieten auch die Entscheidungen der Bundesregierung zum sog.
»Kohleausstieg“ bis 2038 und die damit verbundene Notwendigkeit einer nachhaltigen Struktur -
entwicklung im sog. ,Mitteldeutschen Revier“, zu dem auch die Stadt Halle (Saale) gehort. Fur
diesen Zweck stehen investive und projektbezogene Fordermittel zur Verfigung, die im Rah -
men der bereits im Prognosebericht genannten Leuchtturmprojekte fur die Region genutzt wer -

den sollen.?

Mittel- und langfristig bieten sich fur die betreuten Technologieunternehmen und potenziellen
Startups auch zukiinftig grundsatzlich gute Chancen, unternehmerisches Wachstum zu generie -

ren. Dies hat wiederum zur Folge, dass zusatzlicher Flachenbedarf entsteht.

Um diesen in Gebauden der Gesellschaft realisieren zu kénnen, bedarf es einer detaillierten
Kenntnis von unternehmensindividuellen Wachstumspotenzialen sowie einer intensiven Betreu -

ung und proaktiven Begleitung dieser Technologieunternehmen.*

Aufgrund des hohen Auslastungsniveaus der Radumlichkeiten in den einzelnen Gebauden der
Gesellschaft besteht die Herausforderung darin, einerseits kurz- bis mittelfristig unternehmens -
spezifische Bedarfe zu decken und andererseits neue Erweiterungsflachen fir diese Bestandsun -
ternehmen und fur ansiedlungsinteressierte Wachstumsunternehmen zu schaffen oder zu ver -

mitteln.

https:/iwww.zdfheute.de/politik/zoelle-usa-urteil-trump-eu-100.html vom 25.02.2026

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/modellvorhaben-unternehmen-
revier.html#:~:text=Einleitung,Baustein%20der%20Strukturpolitik%20des%20Bundes. Vom 25.02.2026

https:/lwww.volksstimme.de/sachsen-anhalt/regionale-wirtschaft/okonomen-erwarten-2026-leichte-belebung-wo-weiter-risiken-liegen-
4164548 vom 25.02.2026

https:/iwww.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/trends-in-der-unterstuetzungslandschaft-von-start-
ups.pdf?__blob=publicationFile&v=8 (Seite 30 Punkt 2.1.3)


https://www.zdfheute.de/politik/zoelle-usa-urteil-trump-eu-100.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/modellvorhaben-unternehmen-
https://www.volksstimme.de/sachsen-anhalt/regionale-wirtschaft/okonomen-erwarten-2026-leichte-belebung-wo-weiter-risiken-liegen-
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/trends-in-der-unterstuetzungslandschaft-von-start-
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Diesbezuigliche Uberlegungen sind Bestandteil der beschlossenen Zukunftsstrategie 2030, die

es in den nachsten Jahren weiterhin plangemal umzusetzen gilt.

Gegen Ende des Jahres 2026 ist der Abschluss der Bauarbeiten des Innovation Hubs geplant.
Da es bei den Bauarbeiten keine nennenswerten Probleme gibt ist damit zu rechnen, dass die -
ses Ziel eingehalten werden kann. Durch den Beginn der Vermietungen noch in diesem Jahr er-

warten wir einen positiven Effekt auf unsere Ertragslage.

Ziel der Aktivitaten (Neubau und Modernisierung der Altbauten) ist es, den Standort in den
kommenden Jahren als zentralen Ort fur Grindung und Wachstum in der Region Halle (Saale)
zu positionieren und in der universitdren Grundungsférderung entwickelte Grindungsprojekte

nachhaltig am Standort zu verankern.

2. Risikobericht

Kurz- bis mittelfristig bestehen durch die Auswirkungen der aktuellen Zoll- und Handelspolitik
weltweit Ungewissheit. Diese sorgen fur Probleme bei den Lieferketten, welche in Jobverlusten
munden konnen.! Aber auch in der mittleren bis langen Frist unterliegt die Gesellschaft im Rah -
men der Kategorie "Umfeld- und Branchenrisiken" einem gewissen Risiko. Hintergrund hierfur
sind weiterfuhrende Veranderungen der politischen und gesetzgeberischen Rahmenbedingun -
gen, aber auch technische und infrastrukturelle Entwicklungen.

Ein grundsatzliches Risiko besteht darin, dass alternde Gebaude und vor allem Nebenanlagen
funktional oder aus Kundensicht wahrgenommen nicht mehr dem Stand der Technik und den

Kundenbedurfnissen entsprechen.

Nach wie vor ist eine eher geringere Grindungsneigung in technologieorientierten Geschaftsfel -
dern zu verzeichnen, da es potenziellen Griundern insbesondere an privatem Eigenkapital fehlt,
aber auch weil genugend gut bezahlte Stellen fur Akademiker in Industrie und 6ffentlichen In -

stitutionen angeboten werden.

Dem bestehenden Fachkraftemangel, insbesondere bei Ingenieuren und Naturwissenschaftlern,
aber auch bei Labor- und Technikkréaften muss ausgehend von der demographischen Entwick -

lung zwingend entgegengewirkt werden.?

o https://lwww.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/fag-zoelle-europa-100.html Abruf vom 25.02.2025

10 https://lwww.spiegel.de/panorama/bildung/fachkraeftemangel-in-deutschland-was-die-luecke-in-mint-berufen-verkleinert-a-d84eecf5-ea60-
4d4d-82d3-84fc75dd6b0c vom 26.11.2025


https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/faq-zoelle-europa-100.html
https://www.spiegel.de/panorama/bildung/fachkraeftemangel-in-deutschland-was-die-luecke-in-mint-berufen-verkleinert-a-d84eecf5-ea60-
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Im Wettbewerb um Fach- und FUhrungskréafte erhalten auch nicht monetare Rahmenbedingun -
gen zunehmende Bedeutung. Dies hat einen wesentlichen Einfluss auf Standortentscheidungen

bestehender und ansiedlungsinteressierter Unternehmen.

Ein weiteres Risiko besteht darin, die neu geschaffenen Flachen nicht vollstandig bzw. nicht
zeitnah vermietet zu bekommen. Diese temporaren Leerstandszeiten muissten tUber die Rickla-
gen der Firma aufgefangen werden. Daruber hinaus kdnnte die Umsiedlung von Mietern aus
den Bestandsbauten in die Neubauten angestrebt und parallel dazu der Verkauf der bisherigen

Bestandsbauten eingeleitet werden, um diesem Risiko entgegenzuwirken.

Bei den Neubauten wird das Risiko fur Kostenuberschreitungen aufgrund steigender Baukosten
eher gering eingeschétzt, da durch die Forderbescheide die jeweiligen Bausummen fixiert sind.
Eine Kostensteigerung wirde keine Einstellung der Bauprojekte bedeuten, lediglich bedeuten,
dass die Qualitat der RAume (geringere Ausstattungen fur Forschungseinrichtungen) sowie die
GroRe der Objekte geringer ausfallt.

Dies wirde unter Umstanden aber zu geringeren Mieteinnahmen als geplant fuhren, was Uber
die vorhandenen Ricklagen der Gesellschaft aufgefangen werden musste.

Die Uberwachung der Baukosten wahrend der Bauphase wird tiber den Partner Projectum Steu -
erungsgesellschaft mbH erfiillt. Diese sind fiir die Uberwachung, Projektsteuerung und Projekt -

leitung verantwortlich.

Im Falle der Nichteinhaltung der in den Foérderbescheiden genannten Voraussetzungen bzw. des
Verlusts der Forderzusagen hatte die Gesellschaft, je nach Zeitpunkt und H6he der bisher ange -
fallenen Aufwendungen nicht ausreichend liquide Mittel und Rucklagen, um diese Aufwendun -
gen selbst tragen zu kénnen, was dann einen Insolvenztatbestand auslésen wirde. Bei den der -
zeitigen Bauvorhaben ist fur alle drei Projekt Innovation Hub, BDC und CSME ein Fdrderbe -

scheid vorhanden.

Halle (Saale), 21. April 2026

Dr. Ulf-Marten Schmieder

Geschaftsfuhrer
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Feststellungen zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfihrung und der wirtschaftlichen

Verhéltnisse nach § 53 HGrG

Grundlagen der Feststellungen ist der Fragenkatalog des IDW PS 720.

A. OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsorganisation

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschaéftsleitung sowie individualisierte Of-

fenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéaftsverteilungsplan fiir die Geschéftslei-

tung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche Weisungen des Uberwachungsorganes zur Organisation fir die

Geschaftsleitung (Geschéaftsanweisungen)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des Unter-

nehmens?

Die Geschéaftsordnung fur die Geschéftsfuhrung der TGZ Halle TECHNOLOGIE- UND
GRUNDZENTRUM HALLE GmbH wurde am 22. Juni 2015 von der Gesellschafterversammiung be-

schlossen und ist fur die Geschéftsfihrung bindend.

Neben der oben angefuhrten Geschaftsordnung und den Organisationsrichtlinien gemaf Qualititsmana-
gement-Handbuch sind die Grundsatze guter Unternehmens- und Beteiligungsfiihrung der Stadt Halle
(Saale) einzuhalten, wie sie im Public Corporate Governance Kodex der Stadt Halle (Saale) niedergelegt

sind.
Die Abgabe einer Entsprechungserklarung oder des Berichtes zum Kodex ist jedoch erst nach abschlie-
Render Ubernahme des Kodex erforderlich. Der Prozess der Umsetzung des Kodex endet erst mit dem

Gesellschafterbeschluss uber die Anderung des Gesellschaftsvertrages.

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die darauf schlieRen lassen, dass die Geschéaftsordnung

nicht den Bedurfnissen der Gesellschaft entspricht bzw. weitere Weisungen erforderlich sind.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden Niederschriften

hieriber erstellt?

Es fanden eine Gesellschafterversammlung und vier Aufsichtsratssitzungen statt; Niederschriften wurden

erstellt.

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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c)

In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des Aktienge-

d)

setzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschéaftsleitung tatig?

Nach den uns erteilten Auskinften der Gesellschaft sind die Mitglieder der Geschéftsfihrung in keinem
Aufsichtsrat und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tatig.

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung/Uberwachungsorgan) individualisiert im An-

hang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsabhangigen Komponenten und Komponenten

mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutung der Organmitglieder wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB zutreffend nicht im Anhang

angegeben.

B. OrdnungsmaRigkeit des Geschéaftsfuhrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Organi-

sationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustédndigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen

regelméaRige Uberpriifung?

Ein Organigramm der Gesellschaft, aus dem der Organisationsaufbau sowie die einzelnen Arbeitsberei-
che und Zustandigkeiten ersichtlich sind, liegt in aktueller Fassung vor. Es bestehen nach unseren Ein-
schatzungen keine Anhaltspunkte dafiir, dass der Organisationsplan den betrieblichen Erfordernissen

nicht gerecht wird. Eine regelmaRige Uberprifung findet statt.

Inhaltlich stellt ein Qualitditsmanagement-Handbuch den Organisationsaufbau dar und regelt diesen. Der
im Qualitatsmanagement-Handbuch niedergelegte Organisationsaufbau und dessen Regelungen stellen

einen den Bedurfnissen der TGZ Halle entsprechenden Organisationsplan dar.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird.

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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c)

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspréavention ergriffen und dokumentiert?

d)

Die Gesellschaft hat den Public Corporate Governance Kodex der Stadt Halle (Saale) und damit gleich-
zeitig den Runderlass des Landes Sachsen-Anhalt zur ,Vermeidung und Bekdmpfung von Korruption®

vom 30. Juni 2010 zu beachten.
Darliber hinaus enthalt der Gesellschaftsvertrag zustimmungspflichtige Rechtsgeschéfte, die der Geneh-
migung der Gesellschafter bzw. des Aufsichtsrats bedurfen, so dass dadurch zusatzliche Uberwachungs-

malnahmen implementiert sind.

Basierend auf unsere wahrend der Priifung gewonnenen Erkenntnisse hat die Geschéaftsleitung ausrei-

chende MaRRnahmen zur Korruptionspravention ergriffen und dokumentiert.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Entscheidungsprozesse

e)

(insbesondere _Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und

-gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Die Geschéftsordnung vom 22. Juni 2015 der TGZ Halle enthalt neben der Geschéftsverteilung auch die
zustimmungsbedurftigen Geschéfte fur die Geschaftsfuhrer. Weiterhin enthalt sie geeignete Richtlinien
bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Entscheidungsprozesse. Daruber hinaus wird nach den inter-
nen Organisationsrichtlinien, wie sie im Qualitdtsmanagement-Handbuch niedergelegt sind, verfahren. Es
haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Anweisungen und Richtlinien nicht eingehalten wer-

den.

Besteht eine ordnungsméaRige Dokumentation von Vertrdgen (z. B. Grundstiicksverwaltung, EDV)?

Die Dokumentation der bestehenden Vertrage erfolgt fortlaufend in einer Vertragsdatenbank. Damit ist

nach unseren Feststellungen eine ordnungsmafRige Dokumentation gegeben.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a)

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten so-

wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhé&nge von Projekten - den Bediirfnissen des Unternehmens?

Gemal § 4 der Geschéaftsordnung hat die Geschaftsfihrung fir jedes Wirtschaftsjahr rechtzeitig vor des-
sen Beginn einen Wirtschaftsplan aufzustellen, der aus dem Erfolgsplan, dem Vermdgensplan sowie der

Stellenubersicht und als Anlage einem dreijahrigen Finanzplan besteht.

Henschke und Parther mbB
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Der Wirtschaftsplan fur das Wirtschaftsjahr 2026 wurde in der Aufsichtsratssitzung am

25. September 2025 beschlossen.

Das Planungswesen entspricht im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten den spe-

zifischen Bedurfnissen der Gesellschatft.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Auswertungen zu Plan-Ist-Abweichungen werden monatlich von der kaufménnischen Leitung durchge-
fuhrt. Im Rahmen der Budgetkontrolle werden relevante Informationen zum entsprechenden Handlungs-
bedarf an die Abteilungsleitungen kommuniziert. Eine kontinuierliche monatliche Budgetkontrolle konnte

im Berichtszeitraum gewahrleistet werden.

Ferner wird mittels vorgegebener Formblatter, erganzt durch Erluterungen, quartalsweise, Bericht an
die BMA BeteiligungsManagementAnstalt Halle (Saale) (im Folgenden kurz ,BMA") erstattet. Die BMA er-
stellt auf der Grundlage dieser Berichterstattung sowie dem Jahresabschluss einen ausfuhrlichen Jah-
resbericht Uber die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft und gibt gegebenenfalls Empfehlungen fur
zu treffende Entscheidungen an den Aufsichtsrat.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschliefRlich der Kostenrechnung der GréRRe und den besonderen An-

forderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen der TGZ Halle wird gestiitzt durch ein ERP-System von einer extern beauftragten
Steuerberatungsgesellschaft durchgefiihrt. Fir die Buchfiihrung und Inventarisierung sind die 88 238 bis
241 des Handelsgesetzbuches (HGB) anzuwenden. Fur die Erstellung der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung sind 88 266 bis 278 HGB entsprechend anzuwenden.

Die Ergebnisse werden zu internen Kontrollen der Einhaltung des Wirtschaftsplanes sowie zur quartals-

weisen Berichterstattung an die BMA genutzt.

Wir haben keine Feststellungen getroffen, dass das Rechnungswesen einschlie3lich der Kostenrech-

nung nicht der Gré3e und den Anforderungen der Gesellschaft entspricht.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditatskontrolle und eine

Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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e)

Es besteht ein funktionierendes Finanzmanagement. Es bestehen ausreichend liquide Mittel. Die be-
stehenden Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten werden durch eine Kreditiberwachung kontroll-
iert. Abweichungen vom Finanzplan werden im Rahmen der Berichterstattung an den Aufsichtsrat sowie

an die BMA friihzeitig kommuniziert.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhaltspunkte

f)

ergeben, dass die hierfur geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-

a)

stehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv_eingezogen

werden?

Durch Ausgliederung des Facility Managements an externe Dienstleister ist sichergestellt, dass im Rah-
men der Vermietung neben der Miete alle weiteren Entgelte fir die Betriebskosten vollstandig und zeitnah
in Rechnung gestellt werden. Im Ubrigen bieten der Betriebsablauf und die Organisation die Gewahr,
dass andere als Mietentgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden. Das bestehende

Mahnwesen gewébhrleistet ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv einzuziehen.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle wesentlichen Un-

h)

ternehmensbereiche?

Bei der Gesellschaft ist keine eigenstandige Abteilung Controlling eingerichtet. Kernaufgaben eines Con-
trollings wie das Planungswesen sowie Uberwachungsfunktionen werden von der kaufmannischen Lei-

tung wahrgenommen. Wir verweisen hierzu auf unsere Ausfihrungen unter Frage c).

Unter Berucksichtigung der GréRe des Unternehmens entspricht die aufbauorganisatorische Struktur den

Anforderungen der Gesellschaft.

Ermdglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung der Tochterun-

ternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Nicht einschlégig, da keine Tochterunternehmen bestehen.

Henschke und Parther mbB
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Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschéfts-/Konzernfihrung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und MaRnahmen er-

griffen, mit deren Hilfe bestandgefdahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Im Unternehmen ist ein Risikofruherkennungssystem eingerichtet und im Qualitditsmanagement-Hand-
buch dokumentiert. Das System besteht aus folgenden Risikobereichen: Externe Risiken, Operative Risi-

ken, Finanzrisiken und Risiken aus Corporate Governance.

Jedem Risikobereich wurden entsprechende Einzelrisiken zugeordnet und die dafir Verantwortlichen
festgelegt. Die einzelnen Risiken werden hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit und der voraussichtli-

chen Schadenhdhe bewertet und MaBnahmen zur Risikoabwehr festgelegt.
Entsprechend den festgelegten Berichtszyklen werden die einzelnen Risikofelder hinsichtlich ihrer Veran-
derungen Uberprift, teilweise neu bewertet und sofern notwendig durch weitere MaRnahmen zum Risiko-

reporting erganzt.

Die Prifung der Angemessenheit oder Wirksamkeit der eingerichteten MalRnahmen war nicht Gegen-

stand des Priufungsauftrages.

b) Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfilllen? Haben sich Anhaltspunkte

ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Fur jeden Risikobereich werden entsprechende GegenmalRnahmen dokumentiert und das Kontrollinter-
vall und die Verantwortlichkeit je Risikobereich festgelegt. Unter Berlicksichtigung der GréRe des Unter-
nehmens sind die getroffenen MaRnhahmen nach unseren Feststellungen ausreichend und geeignet ihren
Zweck zu erfullen. Anhaltspunkte, dass die MalRnahmen nicht durchgefihrt worden sind, haben sich im

Rahmen unserer Prifung nicht ergeben.

¢) Sind diese MalRnahmen ausreichend dokumentiert?

Es wird auf die Frage a) verwiesen.

d) Werden diese Friuhwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-

schaftsumfeld sowie mit den Geschéaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?
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Frihwarnsignale und MaRnahmen werden kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Geschéfts-

umfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und Derivate

Der gesamte Fragenkreis ist auf Grund der Tatigkeiten der Gesellschaft nicht einschlagig und wurde von uns

deshalb nicht im Einzelnen beantwortet. Finanzinstrumente u. 4. wurden nicht in Anspruch genommen.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechende Interne Revision? Besteht diese als ei-

genstandige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle wahrgenommen?

Die Gesellschaft hat sich einem Qualitditsmanagement-Audit unterzogen. Die Organisationsanweisungen
im Qualitdtsmanagement-Handbuch bieten die Gewahr, dass eine der GroRe der Gesellschaft angemes-
sene Funktionstrennung erfullt wird. Eine Interne Revision als eigenstandige Stelle ist damit entbehrlich.
Wesentliche Teile des Geschéftsbetriebes werden zudem durch die EVH GmbH abgewickelt (Facility Ma-
nagement). Im Rahmen der Geschéaftsbesorgung mit der EVH GmbH unterliegt dieser Teil des Geschéafts-

betriebes der Prifung durch die Innenrevision der EVH GmbH.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revisionen im Unternehmen? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von

Interessenkonflikten?

Interessenkonflikte konnten wir nicht feststellen.

¢) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision im Geschéftsjahr? Wurde

auch _geprift, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisungen und

Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal tiber Korruptionspré-

vention berichtet? Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Entfallt.

d) Hat die Interne Revision ihre Schwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Entfallt.
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a) Hat die Interne Revision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um welche handelt es sich?

Entfallt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revision gezogen
und wie kontrolliert die Interne Revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Entfallt.

C. OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfuhrungstatigkeit
Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaRnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schéaftsordnung, Geschiftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwa-

chungsorganes

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans zu zustim-

mungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht eingeholt worden ist?

Die Zustandigkeit fir bzw. Zustimmungsbedurftigkeit von Rechtsgeschéften ist in der Geschéftsordnung

unter § 6 in Verbindung mit der Anlage 2 geregelt.

Die Geschéftsleitung hat nach unseren Feststellungen im Berichtszeitraum alle Rechtsgeschéfte, die der

Zustandigkeit des Aufsichtsrates unterliegen bzw. dessen Zustimmung bedurfen, diesem vorgelegt.
Des Weiteren sind uns im Rahmen unserer Prifung keine Geschéftsvorfalle im Sinne der Fragestellung
bekannt geworden, die zustimmungsbedrftig waren, aber dem Aufsichtsrat nicht zur Zustimmung vorge -

legt wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsorganes die

Zustimmung des Uberwachungsorganes eingeholt?

Es wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwachungsorgans gewaéhrt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger MaRnahmen &hnliche, aber

nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaRnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in

TeilmalBnahmen)?
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GemalR unseren Feststellungen gab es keine Félle, in denen anstelle zustimmungsbedurftiger MaZnah-

men &ahnliche, aber nicht zustimmungsbedurftige MalZnahmen vorgenommen worden sind.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und MaRnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-

schéftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen ibereinstimmen?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und MalRhahmen nicht mit Gesetz, Sat-
zung, Geschaftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans
Ubereinstimmen.

Fragenkreis 8: Durchfihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte

und Vorrate) angemessen _geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbar-

keit und Risiken geprift?

Investitionen werden im Rahmen des bestehenden Investitionsprogramms, welches die Grundlage der
funfijahrigen Finanzplanung der TGZ Halle darstellt, umgesetzt. Den Investitionsvorhaben liegen daher

Beschlisse des Aufsichtsrates zugrunde.

Fur Investitionen, die auRerhalb des Wirtschaftsplanes erfolgen, wird im Vorfeld ein entsprechender Be-

schluss des Aufsichtsrates herbeigefihrt.

Abhangig vom Wertumfang sowie von der Art des Vorhabens werden die InvestitionsmalRnahmen insbe-

sondere auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprift.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-

chend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu erméglichen (z. B. bei Erwerb bzw.

VerauRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Im Rahmen unserer stichprobenartigen Prufung haben wir keine Hinweise darauf erhalten, dass die Un-

terlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend gewesen waren.
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c)

Werden Durchfuhrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend iberwacht und Ab-

d)

weichungen untersucht?

Die Durchfuhrung, Budgetierung und Veranderung der wesentlichen Investitionen werden im laufenden
Prozess durch die kaufméannische sowie technische Leitung Gberwacht und Abweichungen untersucht. Ei-
ne Analyse von Planabweichungen erfolgt dariiber hinaus im Rahmen der quartalsweisen Berichterstat-
tung an die BMA.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Uberschreitungen ergeben? Wenn ja, in welcher Hoéhe und

e)

aus welchen Griinden?

Es haben sich keine wesentlichen Uberschreitungen bei den abgeschlossenen Investitionen ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach Ausschépfung der

Kreditlinie abgeschlossen wurden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach Ausschop-
fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a)

Haben sich Anhaltspunkte fiir offenkundige VerstéRe gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF,

EU-Regelungen) ergeben?

Auftrdge werden, soweit nach den einschlagigen Vorschriften notwendig, 6ffentlich ausgeschrieben. Die
Durchfithrung und Uberwachung des Vergabeprozesses bei den Wartungsvertragen erfolgt dabei im
Rahmen des Verwaltervertrages durch die EVH GmbH. Die betreffenden Unterlagen liegen der TGZ Hal-

le nicht vor und konnten unsererseits keiner Priifung unterzogen werden.

Auftrdge auRerhalb des o0.g. Verwaltervertrages werden unter Beachtung der betreffenden Vergaberege-
lung (6ffentlich) ausgeschrieben.

Im Rahmen unserer Priifung haben sich keine Anhaltspunkte fur offenkundige VerstéRe gegen einschla-

gige Vergaberegelungen ergeben.
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b) Werden fir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. auch fiir

Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Die Vergabe der Lieferungen und Leistungen erfolgt nach wirtschaftlichen Kriterien. Liegen keine Rah-
menvertrage vor, werden die Auftrage regelmafig nach Auswertung mehrerer eingeholter Angebote er-
teilt. Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine gegenteiligen Feststellungen getroffen.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelméaRiq Bericht erstattet?

Der Gesellschafterversammlung und dem Aufsichtsrat als Uberwachungsorgan wird regelmaRig Bericht
erstattet. Dies erfolgt mundlich in Sitzungen unter Einsatz von schriftlichen Beschlussvorlagen. Fir die
Stadt Halle (Saale) werden dariber hinaus im Quartalsrhythmus Beteiligungsberichte erstellt. Auf Anfor-
derungen erfolgt bei Anfragen eine weitere Berichterstattung durch die Geschéaftsfiihrer an ihre Organe

und entscheidungsbefugten Stellen.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und in

die wichtigsten Unternehmensbereiche?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattungen keinen zutreffenden Einblick in

die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche erméglichen.

c) Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorgdnge angemessen und zeitnah unterrichtet? Lie-

gen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte Geschéftsvorfalle

sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen vor und wurde hieriiber berichtet?

Die Gesellschafterversammlung und der Aufsichtsrat wurden Uber alle das Unternehmen betreffenden
bedeutsamen Vorgange zeitnah und in angemessenem Umfang informiert. Wahrend unserer Priifung ha-
ben wir keine Anhaltspunkte fiir ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte

Geschaftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzerngeschéaftsfilhrung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs.3 AktG)?

Gemal den uns vorgelegten Niederschriften der Aufsichtsratssitzungen ist ein besonderer Wunsch ent-

sprechend § 90 Abs. 3 AktG nicht vorgetragen worden.
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach 8§ 90 AktG oder unternehmens -

internen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Anhand der uns vorliegenden Protokolle und Unterlagen konnten grundsatzlich keine Anhaltspunkte da-

fur festgestellt werden, dass die Berichterstattung nicht ausreichend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und

Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erdrtert?

Eine D&O-Versicherung mit angemessenem Selbstbehalt liegt vor. Inhalt und Konditionen wurden seiner-

zeit mit dem Uberwachungsorgan erértert.

g) _Sofern Interessenskonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungs-organes gemel-

det wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Interessenkonflikte der Geschéftsleitung haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.
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D. Beurteilung der Vermogens- und Finanzlage

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Nicht betriebsnotwendiges Vermdgen in wesentlichem Umfang besteht nach unseren Feststellungen
nicht.

b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Im Rahmen unserer Prifungen haben wir keine auffallend hohen oder niedrigen Besténde im Bereich

des Vorratsvermogens identifiziert.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Wer -

ten _erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstande wesentlich beeinflusst

wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den bilanz-
iellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstande wesentlich
beeinflusst wird.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie sol-

len die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Die Unternehmensfinanzierung erfolgt im Wesentlichen durch Eigenmittel, Investitionszuschiisse (TEUR
13.388 ) und Darlehen (TEUR 5.250).

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen we-

sentlicher Konzerngesellschaften?

Entfallt, da kein Konzern vorliegt.
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c)

In_welchem Umfang hat das Unternehmen Gelder neben den allgemeinen Finanz-/Fordermitteln ein-

schlieRlich Garantien der 6ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen nicht beachtet wurden?

Die Zweckbindung fur Fordermittel aus Vorjahren (EFRE-Fordermittel) laufen bis 2023. Es haben sich kei-
ne Anhaltspunkte ergeben, dass damit verbundene Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht

beachtet wurden.

In 2025 hat die Gesellschaft 4.967 TEUR an Investitionszuschiissen im Rahmen der Gemeinschaftsaufga-
be “Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur” fiir die Errichtung des “Innovation Hub”, fiir die Er-
richtung des “Business Development Centers” 3.805 TEUR und fiir die Errichtung des Centers for Sustain-
able Materials and Energy” 3.009 TEUR erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)

Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

b)

Die Eigenkapitalausstattung ist angemessen.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der wirtschaftlichen

Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Gewinnverwendungsvorschlag erfolgt entsprechend den Regelungen im Gesellschaftsvertrag und ist
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar.
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E. Untersuchung der Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzern nach Segmenten zusammen?

Wir verweisen hierzu auf die Ausfiihrungen im Anhang (Anlage 3) und im Lagebericht (Anlage 4) der Ge-

sellschaft.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgdngen gepragt?

Das Jahresergebnis ist entscheidend von der Rickstellung in Hohe von TEUR 155 fur mogliche Abrech-
nungsfehler der EVH beeinflusst. Die Gesellschaft hat im Rahmen der Jahresabschlusserstellung eine
eventuelle Unstimmigkeit in der Jahresabrechnung des Dienstleisters EVH festgestellt. Die Gesellschaft
ist mit der EVH diesbezuglich in Klarung. Um das mogliche Risiko abzudecken, wurde eine Rickstellung

gebildet.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwi-

schen Konzerngesellschaftern bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen

vorgenommen werden?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Leistungsbezie-

hungen mit den Gesellschaftern zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuerlich und preisrechtlich erwirtschaftet?

Die Frage ist gegenstandslos, da die Gesellschaft keine konzessionsabgabepflichtigen Leistungen er-

bringt.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschafte, die fir die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und

was waren die Ursachen fir die Verluste?

Einzelne verlustbringende Geschéfte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeutung waren, la-

gen im Geschaftsjahr nicht vor.
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b) Wurden MaRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und um welche Manahmen han-

delt es sich?

Siehe unter a).

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MalRBhahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Der Jahresfehlbetrag ist geplant und entspricht denen mit dem Aufsichtsrat abgestimmten Entwicklungs-
planen fir die TGZ Halle GmbH. Ziel ist es, das Angebot an Flache (Labor+Biro) durch Neubau und die
Qualitat der Bestandsflachen durch Renovierung und Instandsetzung zu erhéhen, um langfristig und zu-
kunftsféahig Flachen im Technologiepark bereitstellen zu kdénnen und damit den Standort zu stérken und

zu entwickeln.

b) Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens zu

verbessern?

Zur langfristigen und nachhaltigen Entwicklung der Bestands- und Neubauten sind Investitionen aber
auch der Ausbau des Dienstleistungsangebots und damit der Personalkapazitdten notwendig, um damit

auch langfristig Mieter anzusiedeln und zu binden und damit die Umsétze zu generieren.
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Allgemeine Auftragsbedingungen fur Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprufer
und Wirtschaftspriufungsgesellschaften
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgeselischaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen geiten fiir Vertrdge zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern tber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrége, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Ansprilche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
{bernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfuhrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfuhrung des Auftrags sach-
verstdndiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung ausléndischen Rechts bedarf — aufler bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle flr die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig tibermittelt werden und ihm von allen Vor-
géngen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfuhrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erkldrungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erkldrung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhaitnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene
Rechnung zu ibernehmen

(2) Sollte die Durchfithrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirt-
schaftspriifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufterordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maBgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskinfte des Wirtschafts-
prufers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aufterhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich,

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher Auferungen des Wirtschaftsprifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information ber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung berufiicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers und
die Information {iber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

7. Mingelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfl-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehfschlagen, Unterlassen bzw.

unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschiagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmaglichkeit der Nacherfillung fur ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfullungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfullungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen Auferung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu horen.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Malgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrénkung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
priifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrléssig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begrinden, gemal § 54a Abs. 1
Nr, 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fur Anspriche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaitnis gegentber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrigssigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt,

(4) Der Hochstbetrag nach Abs, 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beztglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitiichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Ricksicht darauf, ob Schéden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitiiche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden,

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erkldrten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
rickzufuhren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kér-
per oder Gesundheit sowie bei Schéden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergénzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftsprifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschiuss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fur die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelt.

11. Ergénzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollsténdig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestelite wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprufer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat, In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprtifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fiir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlilsse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
¢) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erkldrungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer bericksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergtitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kér-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraulerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfullung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkiarung als

zusatzliche Tétigkeit Gbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberprafung

etwaiger besonderer buchméBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtiichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tiber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Verglitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergtitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergutung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht

Henschke und Parther mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft



	Hauptbericht
	Prüfungsauftrag
	1. Prüfungsauftrag

	Grundsätzliche Feststellungen
	2. Grundsätzliche Feststellungen
	2.1 Lage des Unternehmens
	2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

	Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	3.1 Gegenstand der Prüfung
	3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	4.1.2 Jahresabschluss
	4.1.3 Lagebericht
	4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	4.2.2 Bewertungsgrundlagen
	4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen
	4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

	Feststellungen gemäß § 53 HGrG
	5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

	Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung
	6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

	Anlagen
	Anhang
	Lagebericht
	Bestätigungsvermerk/Bescheinigung
	HGrG
	Allgemeine Auftragsbedingungen

		2026-05-13T09:30:41+0200
	Signatur durch die FP DBS GmbH, namens und im Auftrag.
	FP Digital Business Solutions GmbH
	Marcus van den Broek




